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Das Bewilligungsverfahren unter Einbezug und Information der 
Behörden und der Öffentlichkeit 
 
 

 

 

 

Phase  Details   Beteiligung diverser Sta-
keholder im gesetzlich 
vorgegebenen Verfah-
ren    

Stakeholder    
Behörden / 
Politik   

Stakeholder Öffent-
lichkeit  

Swissgrid Massnahmen 
Behörden/Politik   

Swissgrid Massnahmen 
Öffentlichkeit  

Bedarfsanalyse  Die Analyse für den zukünftigen 
Netzentwicklungsbedarf erfolgt im 
Rahmen der Mehrjahresplanung, 
Strategisches Netz genannt. Die 
Planung des Strategischen Netzes 
basiert auf dem Szenariorahmen 
Schweiz.  

Der Szenariorahmen 
Schweiz wird vom BFE er-
arbeitet und vom Bundesrat 
genehmigt. 
Das Strategische Netz von 
Swissgrid wird vor Veröf-
fentlichung durch den Re-
gulator ElCom geprüft. 

Behörden auf 
Bundesebene, 
nationale und 
kantonale Poli-
tik  

Umweltverbände, In-
teressengruppen, 
Forschung, Medien, 
Öffentlichkeit  

 
• Branchenarbeitsgruppe 

Regionalisierung unter 
Leitung von Swissgrid  

• Information über die Szenarien und die Methodik des 
Mehrjahresplanung sowie die notwendigen Projekte 
über diverse Kommunikationskanäle   

Vorbereitung  In dieser Phase erarbeitet Swissgrid 
für jedes Netzprojekt verschiedene 
Erdkabel- und Freileitungskorridore 
für das Gebiet, in dem eine Leitung 
geplant ist.  

Swissgrid und die vom Pro-
jekt betroffenen Kantone 
schliessen in dieser Phase 
eine Koordinationsverein-
barung ab. Diese stellt si-
cher, dass die Anliegen der 
Kantone früh in die Planung 
miteinbezogen werden.   

Behörden und 
Politik auf kan-
tonaler Ebene, 
Gemeinderäte, 
lokale Politik  

Umweltverbände, In-
teressens-gemein-
schaften, Direktbe-
troffene, Medien  

• Austausch mit betroffe-
nen Kantonen  

• Information des BFE 
über das Vorgehen und 
die geplante Einrei-
chung des Gesuchs für 
den Sachplan Übertra-
gungsleitungen (SÜL)  

• Referat vor Kan-
tonsparlamentarier/ in-
nen der involvierten 
Kantone   

• Anlässe mit Gemeinde-
räten und Interessen-
gruppen entlang der 
zur Diskussion stehen-
den Leitung  

• Sensibilisierung der Öf-
fentlichkeit via regionale 
Medien und Gemeinde-
publikationen  

• Publikation aktueller In-
formationen auf der 
Netzprojekt-Webseite  
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Aufnahme in den 
Sachplan Übertra-
gungsleitungen des 
Bundes (SÜL)  

Swissgrid reicht das Gesuch für das 
SÜL-Verfahren ein. Dieses ist das 
übergeordnete Planungs- und Koor-
dinationsinstrument des Bundes für 
den Aus- und Neubau von Übertra-
gungsleitungen. Am Ende dieser 
Phase setzt der Bundesrat den Kor-
ridor für die Leitung und die Tech-
nologie (Freileitung, Erdkabel oder 
Kombination) fest.  

Eine vom BFE eingesetzte 
Begleitgruppe mit Vertre-
tern von Bund, Kantonen, 
Umweltschutz-organisatio-
nen und Swissgrid disku-
tiert die vorgeschlagenen 
Varianten und gibt eine 
Empfehlung ab. Im Rah-
men einer öffentlichen An-
hörung, organisiert durch 
das BFE, können Be-
troffene Stellung nehmen 
(Anhörungs- und Mitwir-
kungsverfahren nach Art. 
19 der Raumplanungs-ver-
ordnung). 

Behörden auf 
Bundesebene, 
kantonaler 
Ebene und Ge-
meinde, lokale 
Politik  

 
• Vor Einreichen des Ge-

suchs: Persönliche Ge-
spräche mit den Ge-
meinden  

• Persönliche Gespräche 
mit organisierter Öffent-
lichkeit (Interessengrup-
pen, Verbände)   

• Initialkommunikation 
beim Einreichen des Ge-
suchs über diverse Ka-
näle  

• Medienmitteilungen so-
wie Flyer an die Hause-
halte  

• Informationsveranstal-
tungen bei Entscheiden 
für ein Planungsgebiet 
und einen Korridor  

Bauprojekt  Swissgrid arbeitet im Rahmen des 
vom Bundesrat festgesetzten Pla-
nungskorridors das konkrete Bau-
projekt aus.  

In dieser Phase werden un-
ter anderem die Verhand-
lungen über Dienstbarkei-
ten geführt und das genaue 
Leitungstrassee festgelegt. 
Swissgrid setzt dabei einen 
sogenannten Projektbeirat 
ein, in dem idealerweise 
auch Vertreterinnen und 
Vertreter der betroffenen 
Gemeinden Einsitz neh-
men. Der Projektbeirat hat 
die Aufgabe, die Anliegen 
der Bevölkerung sowie wei-
terer Stakeholder einzubrin-
gen und Handlungsoptio-
nen aufzuzeigen, um 
vorhandene Gestaltungs-
freiräume optimal zu nut-
zen. 

Gemeinden, lo-
kale Politik  

Umweltorganisatio-
nen, Interessengrup-
pen, Direktbe-
troffene, Medien  

• Organisation des Pro-
jektbeirats und regel-
mässige Sitzungen   

• Laufende Information 
über die Aktivitäten des 
Projektbeirats   

•   

• Organisation des Pro-
jektbeirats und regel-
mässige Sitzungen   

• Flyer an Haushalte  
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Plangenehmigungs-
verfahren (PGV)  

Swissgrid reicht bei den zuständi-
gen Behörden ein Plangenehmi-
gungsgesuch ein. Am Ende dieser 
Phase erteilen die Behörden – ent-
weder das ESTI oder das BFE – 
Swissgrid die Plangenehmigungs-
verfügung, einschliesslich der Bau-
bewilligung, und erlassen unter Um-
ständen zusätzliche Auflagen, die in 
die Projektplanung miteinbezogen 
werden müssen.  

In dieser Phase findet die 
öffentliche Auflage des Pro-
jekts statt und Beteiligte 
und Betroffene können Be-
schwerde einreichen. Kön-
nen die Differenzen durch 
das ESTI nicht ausgeräumt 
werden, führt das BFE die 
Verhandlungen weiter. Die 
Verantwortung für die Ver-
handlungen liegt bei den 
Behörden. Die Beschwer-
den können an die Gerichte 
weitergezogen werden.   

Behörden auf 
Bundesebene  

Umweltorganisatio-
nen, Interessengrup-
pen, Direktbe-
troffene, Medien  

• Information zum Start 
des PGV 

• Medien- und Informati-
onsanlässe zum Start 
des PGVs   

• Flyer an Haushalte   
• Auftritte an Messen  

Bau   Nach Erteilung der rechtskräftigen 
Baubewilligung beginnen die Bauar-
beiten. Swissgrid beschafft die nöti-
gen Lieferungen und Dienstleistun-
gen nach den Vorgaben des 
öffentlichen Beschaffungsrechts.  

  Gemeinden, lo-
kale Politik  

Umweltorganisatio-
nen, Interessengrup-
pen, Direktbe-
troffene, Medien  

• Informationsveranstal-
tungen für lokale und 
regionale Behörden  

• Medienanlässe und -be-
gehungen zu wichtigen 
Meilensteinen   

• Flyer an Haushalte über 
den Stand der Arbeiten  

• Umfangreiche Informati-
onen auf der Netzpro-
jektwebseite  

• Auftritte an Messen  
• Bauschilder vor Ort   

 


